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KURZ NOTIERT

Randalierer in Saal
SAAL.AmSonntag gegen 1.50 Uhr ist
die Polizei nach Saal beordert worden.
Ein 25-Jähriger war angetrunken nach
Hause gekommenund hatte befürch-
tete, dass es seiner Freundin (25), die
ebenfalls alkoholisiert war undMedi-
kamente eingenommenhatte, nicht
gut gehe. Eine Bekannte (21) seiner
Freundin ließ aus Angst den aggressi-
ven Alkoholisierten jedoch nicht in
dieWohnung, weshalb dieser dann
auf der Straße zu randalieren anfing
und das Auto der 21-Jährigen beschä-
digte, indem er auf dieses eintrat, so-
dass ein Schaden von circa 1000 Euro
entstand. Als die Streife eintraf, war
derMann immer noch äußerst aggres-
siv und beleidigte und bedrohte verbal
die eingesetzten Beamten, wie die Poli-
zeiinspektion Kelheimweitermitteil-
te. Da derMann nicht zu beruhigen
war,musste er in Gewahrsam genom-
men und ausgenüchtert werden. Der
25-Jährigewurde in denMorgenstun-
denwieder aus demArrest entlassen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt für Senioren
SAAL. Für Senioren der Pfarreienge-
meinschaft Christkönig – St. Oswald
Saal ist eineHalbtagesfahrt am 20. Ok-
tober, nichtwie im Pfarrbrief ange-
kündigt am 13. Oktober, nachMindel-
stetten. Busabfahrt ist um 13Uhr an
der Christkönigskirche (weitere Halte-
stellenwerden noch über die Presse
mitgeteilt). InMindelstetten sehen
sich die Teilnehmerwichtige Statio-
nen im Leben der HeiligenAnna
Schäffer an. Einkehr im Landgasthof
Braun in Imbath. Rückkehr gegen
17.30 Uhr in Saal. Anmeldung zu den
Bürozeiten im Pfarrbüro, Tel. 82 20.

SAAL. „Schon am Vormittag gaben sich
die Gratulanten die Klinke in die
Hand“, berichteten die Kinder der rüs-
tigen Jubilarin, die viel zu beschäftigt
war, um selber aus ihrem Leben zu er-
zählen. Geboren sei die „Mama“ in Kö-
fering.Mit ihremGatten Emil sei sie in
den Landkreis Kelheim gekommen –
zuerst nach Hausen und später dann
nach Saal. Immer, auch noch heute, sei
das „Geburtstagskind“ für die Familie
da. Vier eigene Kinder habe sie liebe-
voll erzogen, fünf Enkel besuchten die
Oma gerne und auch für die drei Uren-
kel sei sie einewichtige Bezugsperson.

Heute wohne sie in einer eigenen
Wohnung in einem Haus mit ihrer
Tochter. Alles, was den Alltag betreffe,
würde die Seniorin selbst erledigen.
Dazu ihre geliebten, kleinen Ausflüge
mit dem Fahrrad. Auch der Garten ge-
höre teilweise zum Revier der Frau
Mama. Gerne nähme sie Angebote
war, „ein wenig in der Gegend rum zu
fahren. Aber dann mit dem Auto“,
wurde erzählt. Am Jubeltag traf sich
die gesamte Familie zum Mittagessen
in einer Gastwirtschaft. Dort gratulier-
te stellvertretender Landrat Heinz Rei-
che im Namen des Landkreises mit ei-
ner Blumenschale. Die besten Wün-
sche der Gemeinde Saal überbrachte
Bürgermeister Christian Nerb mit ei-
nemGeschenkkorb. (xes)

Maria
Prüglmeier
ist 90
GEBURTSTAG ImKreise der Fa-
milie und vielenweiteren
Gratulantenwurde gefeiert.

Heinz Reiche (r.) und Christian Nerb
(l.) gratulieren Maria Prüglmeier zum
90. Geburtstag. Foto: Schmidl

MITTERFECKING/LANDKREIS. Beim Sek-
tions-Ehrenabend, der mit dem Ein-
marsch der „Königspaare“ begann, in-
formierte Sektionsschützenmeister Jo-
sef Biberger über die verschiedenen
Gliederungen bei den Schützen. „Eine
Sektion ist eine Region, in der es viele
Schützenvereine gibt.“ Dies sei aber
nicht zwingend notwendig, denn Qua-
lifizierungen würden beim Schützen-
gau beginnen. Zur Schützensektion
Kelheim gehörten insgesamt 16 Verei-
ne. Die Interessen aller zusammen ver-
trete die Sektionsvorstandschaft im
Kreisschützenverband Oberpfalz-Do-
naugau.

Schüler- und Jugendcup eingeführt

Ein Alleinstellungsmerkmal habe die
Sektion Kelheim. „Uns ist bei einem
gemütlichen Zusammensein mal ein-
gefallen“, sagte Biberger, „einen Sekti-
ons-Jugendkader zu gründen“. Früher
hätte ja der Vereinsnachwuchs mit
oder gegen Nachbarvereine geschos-
sen. Heute fehle es an Schüler- und Ju-
gendmannschaften, also auch an einer
gezielten Förderung. Seit einigen Jah-
ren gebe es diesen Schüler- und Ju-
gendcup und die jungen Leute erziel-
ten ausgezeichnete Ergebnisse. Trai-
niert und betreut würden sie von den
Sektionssportleitern Hermann Kolb,
Alfons Altinger und ReinhardHuber.

Ansonsten sei die Sektion Kelheim
sportlich auch recht gut unterwegs.

„Wir sind in nahezu jeder Liga in
Deutschland mit einer Mannschaft
oder Einzelstartern vertreten. Auch in-
ternational hätten die Namen Daniel
Brodmeier und Dorjsuren Munkhbay-
ar einen guten Klang. Junge Talente
fördern und stärken mache vermut-
lich den Erfolg der Sektion aus. Der
Sektionsvergleich „ist von uns in die-
sem Jahr haushoch gewonnen wor-
den“, freute sich Biberger. Sein Dank
galt allen, die ihre Freizeit dafür ein-
setzten, „den Schießsport weiter nach
vorne zu bringen“.

Der Vorbauer-Gedächtnis-Wander-
pokal ging an Florian Freiberger von

Kelheim-Gmünd. Er nahm diesen von
Biberger und Kolb entgegen. Horst
Knur überreichte den von ihm gestif-
teten Wanderpokal an Rudi Schneider
von denKlosterschützenWeltenburg.

Hohe Auszeichnung für Reichl

Die höchste Funktionärsauszeich-
nung ging an Richard Reichl. Über
Jahrzehntewar der jetzige Ehrenschüt-
zenmeister erster Schützenmeister der
„Schlossschützen Peterfecking“. Keine
Arbeit sei ihm in all den Jahren zu viel
gewesen. Deshalb bekam er als Dank
des Bayerischen Sportschützenbundes
die große, goldene Ehrennadel.

Die Verdienstnadel der Sektion in
Silber darf Robert Kiermeier künftig
mit Stolz tragen. Seit 1989 setzt er sich
aktiv für die „Zieglerthaler Ihrlerstein“
ein. Für seine Funktionärstätigkeit bei
der „Klause Essing“ seit 1998 erhielt
Engelbert Wagner die Verdienstnadel
der Sektion. Christoph Schweiger von
„Klause Essing“ engagiert sich seit
1982 in der Sektion Kelheim. Als Dan-
keschön bekam Christoph Schweiger-
das große, silberne Verdienstabzei-
chen des Kreisschützenverbands Ober-
pfalz-Donaugau. Bei Musik und Tanz
feierten die Sektiosschützen ihre Erfol-
ge.

Schützennachwachs sorgt für Freude
EHRENABENDDie Schützensek-
tion Kelheim ehrte erfolgrei-
che Schützen, zeichnete
Funktionäre aus und berich-
tete vom Sektionskader –
dannwurde gefeiert.
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VON EVI SCHMIDL

Josef Biberger gratuliert dem erfolgreichen Nachwuchs Leonhard Schmack, Alicia Steinleitner, Johannes Metz, Christina Dörrich und Marie Heidler im Bei-
sein von Hermann Kolb (v. r.) Foto: Schmidl
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AUSGEZEICHNETWURDEN ERFOLGREICHE EINZELSCHÜTZEN UND MANNSCHAFTEN SOWIE FUNKTIONÄRE

➤ Sektionsvergleich: 14 teilnehmende
Sektionen, Platz einsmit 101 Punkten
Kelheim.
➤ Sektionsmeisterschaft:Die jeweils
Besten in ihrer Altersgruppe: Luftge-
wehr: Alicia Steinleitner, SaschaMüller,

Christina Flotzinger, Leonhard Schmack,
Jessica Söldenwagner, TobiasMehrl,
Christina Dörrich,Maximilian Falterer,
Michaela Keil, Martin Wimmer, Chris-
toph Schweiger, Brigitte Schweiger, Hel-
mut Engl,Walter Kammermeier, Richard

Wolter, Hermann Kolb. Luftpistole: Marie
Heidler, TobiasWöhrl, JohannesMetz,
Patrick Schwindel, SandraWagner, Alex
Genewsky, Bernhard Leichtl, Franz Loibl,
Günther Poeppel,Walter Kammermeier,
Rudolf Rauch. KK: Lisa Maria Metz, Ma-
ximilian Falterer, Markus Rechenberg.
Sportpistole: Claudia Mayerhofer, Franz
Heindl, Johann Brunner, Markus Re-
chenberg,Marie Heidler, Holger Heidler,
Claudia Mayrhofer, Dieter Rechenberg,
Rudolf Loibl
➤ Sektions-Cup Gesamtwertung: Luft-
gewehr: Schüler: Alicia Steinleitner
Jugend: Christian Dörrich, Luftpistole:
Schüler: Marie Heidler, Jugend: Johan-
nesMetz
➤ Erste Plätze bei überregionalen
Meisterschaften: Bayern: KK 3x20
Christian Dörrich,Mannschaftjunioren
weiblich; Luftpistole Senioren C Auflage:
Rudolf Rauch
➤ Sommerbiathlon Bayern – erste Plät-
ze: Schüler: Theresa Krausenecker,
Massenstart Schüler weiblich,
Mannschaft: Altbachschützen Hausen,
Staffel Männer. (xes)

Sektionsschützenmeister Josef Biber-
ger (rechts) überreichte Richard
Reichl die große, goldene Ehrennadel
des Bayerischen Sportschützenbun-
des.

Dank für Christoph Schweiger, Engel-
bert Wagner und Robert Kiermeier (v.
r.) für die langjährige Funktionärstä-
tigkeit in „ihren“
Vereinen Fotos: Schmidl

KELHEIM. Der Saal der Gaststätte Weis-
ses Bräuhaus ist ausverkauft. Etliche
Männer im Alter von „5.0“ sind da.
Frauen auch. Schon kommen „Da
Bertl und i“ auf die Bühne. Erinnerun-
gen zuerst wie das so war mit 20 Jah-
ren. „Flaschen drehn, Platten hören
und am Telefon war noch ein Kabel
dran“.

Mit 30 wird dann geheiratet, am
Stammtisch diskutiert – ois ohne In-
ternet. Der Verzicht auf Vieles beginnt
mit 40, wenn der Mensch irgendwann
50 werden will. „Unglaublich frauen-
tauglich“ werden Männer dann in den
besten Jahren. Grabinschriftüberle-

gungen beginnen. „Sauber dabröselt –
aufbacken zwecklos“, eine Möglich-
keiten. Die Haare werdenweniger. Das
EKG pfeift – immerhin besser als tät’s
gar nichts. Die Hoffnung, dass einem
Seniorenteller und Seniorennachmit-

tage noch lange erspart bleiben, ist
recht lebendig. Ansonsten funktio-
niertmanches nichtmehr so ganz.

Die Einigkeit zwischen „mir und
meim Körper“ wird immer weniger
harmonisch. „Ich mecht Sport treiben,

er ausruhen – ich mecht nachts schla-
fen, er raus.“ Scheinbar sind nicht nur
Männern diese Probleme bekannt. Da
und dort nicken beiderlei Geschlech-
ter zustimmend. Alles hört sich so an
wie aus dem richtigen Leben und fügt
sich wahnsinnig komisch zusammen.
Wer kennt das nicht, „ein Bulldock
kommt aus dem dreck nassen Feld
und fahrt direkt vor mir“. Überhaupt,
früher war einiges besser. Das Fernse-
hen schwarz-weiß „und am Stamm-
tisch host behaupten können, wost
mogst, ohne, dass jemand gleich im
Handy gegoogelt hod“. Die zwei Eg-
genfeldener Kabarettisten begeistern
ganz ohne Zweifel in Kelheim. Der
nächste Auftritt mit diesem Pro-
gramm ist am 7. November im Witt-
mann-Saal in Siegenburg, Karten un-
ter www.kabarett-konzerte.de. (xes)

KABARETT „Da Bertl und i“ fei-
ernmit dem neuen Pro-
gramm einen Erfolg.

Wiemagisch is desmit den „Männern 5.0“

„Manchmoi muaßt Schwein hom“, das wissen Herbert Bachmeier und Stefan
Wählt (v. li.). Foto: Schmidl
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